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Erlass

betreffend die militärische Worbereitnng der
Jugend während des mobilen Instantes.
Eine eiserne Zeit ist angebrochen , welche die

höchsten Anforderungen an die Leistungsfähigleit
und Opferwilligkeit jedes einzelnen stellt . Auch
ule herauwachfeade Jugend vom 16. Lebensjahre
ub soll nötigenfalls zu militärischem Hilfs - und
Arbeitsdienst nach Maßgabe ihrer körperlichen
Graste herangezogen werden.
^ Hierzu und für ihren späteren Dienst imy rere u u d der Marine  bedarf sie einer
ucsonderen militärische » Vorbereitung.

Zu diesem Zwecke werden am besten in den
Größeren Orten ooer für mehrere kleine gemeinsam

jungen Leute aller Jugendpflegevereine vom
,L>- Lebensjahre ab gesammelt , um nach den an¬
regenden , vom Kciegsministerium gegebenen Richt-
"U >cn unverzüglich herangebildet zu werden.

Es dar » erwartet werden , daß auch die iüu-
ncil Männer , die bis letzt den Voran-
ualtungen für die sittliche und kör¬
perliche Kräftigung fe  r n g e b li eb en
' t n d,  es nunmehr als eine Ehrenpflicht
gegenüber dem Baterlande ansehen , sich f r c i-
u i l l i g zu den angesetzten Uebungen cinzu-linden.

. ,"? I'J ,CI1 Provinzen veranlassen das Weitere
bezüglich ber »tilitäriichen Bo . berei .ungen die stell-
,ertretendeu Gene .alkommandos , denen empfohlen
vird , sich vabci in Preußen der staatlichen Bet

. ks- , Kreis - und Ortsausschüsse für Jugendpflege
bedienen.

,^ lle Behörden werden ausgefocdert , die militä-
Uche Vorbereitung der hcratiwachsendeu Jugend

»Sul Kräften zu fördern und zn unterstützen.
L " diejenigen aber , ivelche bisher schon im Di .nste

er Sache gestanden haben , ergeht die Bitte , nicht
lo ii selbst in der bisherigen treuen Weise weiter
u helfen , sonderm auch neue Mitarbeiter zu gch

wlnnen.
Berlin , den 16 . August 1914.
2er Minister der geistlichen und Unierrichts-

angelegenheiten.
^ v o n T r o t t z u S o l z.

,,^ er Kriegsminister . Der Minister des Innern,
o u F a l k e n h a p >, von Loebell.

vorstehender Erlaß ivird höherer Weisung zn-
' "' be mir nachstehendem Bemerken veröffentlicht:
w.1- Für den hiesigen Regierungsbezirk ist der
» " ^ rzeichnete »nt der Durchführung der Maß-

"bMen beauftragt worden.
^ - Die Teilnahme der Jugendlichen an den

erruistaltuugeu und Uebungen gemäß bot anlie-
toiri- Richtlinien soll nach lute vor eine frei
-x' lltge sein . An den bestehenden staatlichen

e„ dpflege -Organisativnen soll nicht gerüttelt
erden . Die Schaffung weiterer Instanzen ist

f„;. vermeiden . Besonders geeigneten Persönlichkein
laltuen ist aber der weiteste Spielraum zur Ent-

sung ihrer Kräfte zu lassen
wir Für den hiesigen Regierungsbezirk stehen
». - . an  älteren inaktiven Offizieren vorläufig zur
».erfügung:
Är'H/ealleutnant z. D . Schuch zu Wiesbaden,
Z ' ebricherstraße 23,
a ^ m.ealleutnant z. D . Dreßler  zu Frankfurt
A» . •» Taunusstraße 6,
lnI ^ Ewffizier Müller  zu Frankfurt a . M .,
^lusanlage 8.
^ gen iveiterdr Offiziere sind meinerseits mit den
hch 'Usonkommandos direkte Verbindungen anzu-
^up,x „. Sämtliche Garnisoukommandos , in denen
h chhtruppenteile und Bezirks -Kommandos stehen,
entf ÖUrcl)  das stellvertretende General -Kommando

sprechend angewiesen worden . ^
' . Je schneller und sachgemäßer die in den

Wien angegebeneil Uebungen ausgenommen

werden , desto nutzbringender wird die darin emp¬
fohlene Vorbereitung der Jugendlichen für ihre
oemnächstige militärische Ausbildung sein . Keines¬
falls aber sind die schon in die Erscheinung ge-
t . eieuen wilde » Lr ..a » .satio :>en ingendlicher Kriegs-
ireiwilltgcr , die eine rein militärische Ausbildung
(Exerzieren ) der Jugendlichen betreiben , zn unter

l stützen . Dagegen wird , der Jungdeutschlandbund
«Pfadfinder , Jugeudwehren , Turn - und Sport

l vereine usw .), dessen Jugendliche schon Beweise
1 ihrer Verwendbarkeit gegeben haben, der berufene
, Helfer fein . Kriegervereine und Bürgerwehreu
! iverden ebenfalls wertvolle Hilfe zu leisten ini-

stande sein.
5 . Besonderer Wert ist aut die Teilnahme

der in vorstehender Ziffer 4, 2. Satz , bezeich-
neten Jugendlichen an den Uebungen usw . zn
legen . Die im Verlauf des fetzigen Aushebungs-
gefchästs Zurückgestelllen sind auf die militärisch,
Organisation für die Vorbereitung der Jugend
hinzuwesten . Die Enätziommissionrn werde » er
gebeust ersucht , dies gefälligst zu beachten.

6 . D .e örtlichen Leiter der militärischen Vor-
bereitung der Jugend usw . werden zu ersuchen
sein , über die Beteiligung der Jugendlichen an
den Veranstaltungen für die militärische Vorderer
lung Bescheinigungen auszustellen , die den Ju¬
gendlichen bei späterem Eintritt in das Heer odei
die Marine als Empfehlung dienen . Die Ersatz¬
truppenteile sind auf Veranlassung der stellver¬
tretenden Generalkommandos entsprechend an-

1 gewiesen.
I 7. Zur Abhaltung der in dm Richtlinien vor-
! gesehenen Uebungen usw . sind aus den Vereinen
i usw . Angehörigen und den sich sonst freiwillig
j meldenden Jugendlichen vom 16 . Jahre ab am
f zweckmäßigsten Züge und Kompagnieeu zu bil-

c,e». D .e Zusammenstellung von Jugendlichen mit
älteren Kriegsfreiwilligen ist nicht erwünscht und
daher nach Möglichkeit zu vermeiden.

8 . Als einheitliches Abzeichen wird für sämt¬
liche Jugendlichen , die au den Veranstaltungen
teilnehmen , eine mit dem Stempel J >e§ Jugend-
pflegeausschusfes oder der Ortspolizeibehöroe ver¬
sehene Armbinde in den Landesfarben , für die
Leiter und Führer dagegen , v soweit diese nicht
uniformiert sind , eine solche in den Reichsfärben
empfohlen.

: 9 . Bei der Zeitbestimmung für die Uebungen
usw. ist auf den örtlichen Gottesdienst Rücksicht

f zu nehmen.
10 . Bei der Gewinnung von Jugendlichen für

die Teilnahme au den Veranstaltungen aus Grund
des vorliegende » Erlasses ist die Zugehörigkeit
der Jugendlichen oder deren Eltern , Erzieher usw.
zu einer politischen Partei ohne Einfluß.

11 . Die Ersatztruppenteile sind aus Veran¬
lassung des stellvertretenden Generalkommandos
angewiesen , de» Leitern der militärischen Jugend-
abteilungen auf Erfordern entbehrliches Scheiben-
maierial und sonstige Geräte zur Verfügung In
stellen.

Wiesbaden , den 4. September 1914.
Der Regierungspräsident,

von M e i st e r.

Richtlinien
für die militärische Vorbildung der älteren Jahrgänge
der Äugendabteilnngen während des Kriegszustandes.

Bei den Altersklassen vom 16 . Lebensjahre
aufwärts , denen sich die vielen Tausende von
jungen Männern anschließen werden , die si chschon
freiwillig zum Kriegsdienst gemeldet haben , aber
zurückgewiesen werden mußten , tritt die Vor¬
bereitung für den Kriegsdienst in den Voroer¬
grund , soiveit es ' ohne Ausbildung mit
der Waffe  möglich ist. l

Bor alle » Dingen ist ihre Vaterlandsliebe , ihr
Mut und ihre Entschlossenheit anzufeuern : ihre
Hingabe für bas Vaterland , für Kaiser und Reich

zn entflammen durch den Gedanken an die un¬
geheure Gefahr in der diese sich befinden.

Es ist ihnen klar zu machen , daß Deutschland
untergehen würde , wenn wir nicht siegen , sodaß
wir s egen m ü s se n und jeder einzelne Vater-
landsverte d 'ger bis zum jüngsten hinab den festen
Willen dazu im Heizen trägt.

D e mit ihnen vorzuuchmenden Uebungen wer¬
den folgende sein:

1) Schnelles , lautloses  Antreten in den
einfachsten Ausstellungsformen : der Linie , der
Gruppenkolonne , Sammeln in denselben Formen
im Stehen und in der Bewegung nach bestimm¬
ten durch den Führer angegebenen Richtungen.

Die Einteilung der Abteilungen in Züge und
G . uppen ist dabei wie bei einer Jnfanteri .ekoM-
pagnie.

2 ) Das Zerstreuen aus diesen Formen und das
schnelle , lautlose  Wiederzusammenschließen.

Die Jungmannschast ist dabei anzuhalten , Rich-
lung und Fühlung selbsttätig  einzunehmen.

3 ) Einige einfache Bewegungen in der Grup¬
penkolonne ohne Tritt  mit Richtungsperän¬
derungen aus Zuruf und Wink.

4) Marschübungen mit Unterweisung in den
Marschregeln namentlich hygienischer  Ratur.
Regelung des Schrittmaßes und der Geschwindig¬
keit . Ein langer , freier Schritt ist zu erzielen.
Der Anmarsch und Rückmarsch zum Uebungsplatz
kann hierzu ausgenutzt werden , die allmähliche
Verlängerung , die Marschfähigkeit steigern.

6 ) Lehre von : Gelände ist damit zu verbinden.
6 ) Bildung einer Schützenlinie , Bewegung von

Gruppen , Zügen im Gelände , stets mit über¬
raschenden Uebungen im Sammeln verbunden , um
die A u f m c r ksa nr k e i t zu wecken.

7) Jede Bewegung der Jugendabteilungen soll
den Eindruck von Frische und Munterkeit
machen , ohne daß auf exerziermäßige Genauigkeit
gehalten wird . Unbedingt ist aber aus pünkt¬
lichste Folgsamkeit  gegenüber Zurufen und
Befehlen der Führer zu halten . Schnelles
A n t w o r t e n und B o r t r e t e n Aufgerufener
ist zu erziehen.

8 ) Einfache Lehre vom Gelände,  seine
Bedeutung und seine Benutzung für den Kampf
mit kurzer Angabe über die heutige Wassen-
wirkung verbunden.

9 ) Geländebeschreibungen  mit Angabe
auch der klein  st e n Gegenstände als Vorberei¬
tung zum Z i e l e rkennen.  l

' 0 ) A u g e n ü b u n g e n aller Art.
11 ) Entfernungschätzen.
12 ) Schnelles Schützen und Abzählen gleich¬

artiger Gegenstände.
13 ) Gedächtnisübungen als V o rübung für

M e l d u n g e n über augestellte Beobachtungen.
14) Horchübungen.
15 ) Spurenlesen , d. h. Ziehen richtiger Schlüsse

aus den im Gelände geniachten 'Beobachtungen.
16 ) Genaues und unbedingt zuverlässiges

Wiedergeben von angestellten Beobachtungen.
17 ) Richtiges  Weitergeben von kurzen An¬

ordnungen.
18 ) Genaues Z u r e ch t w e i s e n aüderer im

Gelände.
19) Gebrauch von Uhr , Kompaß , Fernsprecher,

Kenntnis der Morseschrift.
20 ) Benutzung der Karte.
21 ) Winterdienst.
22 ) Mauer - unnd Baumersteigen.
23 ) Kleine Behelfs arbeiten:  Knoten-

bindcn , Herstellen von Schivimmkörpern , Flößen,
Behelfsbooten , Brückenstegen , Beobachtungswartrn,
Uebergängen aller Art.

Ferner : Zeltebau , Hüitcichau , Kochlöchergraben,
Feueranmachen und Abkochen , Lagereinrichtungen
aller Art . - r

24 ) Tragbahrenbau . Erste Hilfeleistungen bei
Verwundeten.



25 ) eil ii ti ii n n des Geländes als Deck-
ung und zur Annäherung an den Feind.

26 ) Einnisten non « chntzenlinien , Anlage von
Schnhengräben .

27 ) Vorgehen aus einer Deckung ; Znriickgehe»
in eine solche.

26 ) Lösung ganz einfacher kleiner
Aulgaben Meier Abteilungen gegeneinander.

29 ) Erklärung des Vorp  o st e n d i e n st e s;
Aufstellung von Vorposten nsm.

60 ) Bei all diesen Uebungen ist iede Gelegen¬
heit zu beäuge», uni die Juiiginannschast mit
selbständigen Aufträgen  in Ordonnanz - ,
Verbindungs - , Relais - , Erlundungsdienst zu ver¬
sehen , Damit sie sich an Selbständig k e i t,
Vera nt Wörtlichkeit, Zuverlässigkeit
gewöhnt.

61 ) «Alle Mittel sind zu benutzen , um Aus¬
dauer und Willen  der Jnngmanuschast zu
stählen . .Nein Auftrag,  den sie einmal
übernommen hat , darf von ihr im Stiche ge¬
lassen werden . Jedermann hat seine Pflicht
bis zum Aeuß ersten  zu erfüllen.

62 ) Die rein körperliche Ausbildung duiel ^ Frei-
übungen , Giimiiastik , Laufübuugen , einfache Sport¬
spiele usw . ist in die bisher abgehandelten Jung-
deulschland -Uebnngen hineinzulegen und besser
öfter,  alS «edesmal laug andauernd  zu
btereiben.

33 ) In den Abendstunden  hat einfacher
theoretischer  Unterricht über Feld - , Wach - und
Lagerdienst stattzufinden . Vor allen Dingen aber
ist auf die Herzen der Jugend  durch Er
zählung von den G r o ß t a t e n der V ä t e r
einzuwirke », durch Mitteilung von Kiiegsnachrich-
ten der Zorn gegen den Feind zu entfachen , der,
zumal im Osten , wo er deutschen Boden betritt,
alle Dörrer in Flammen aufgehen lässt und die
Einwohner vertreibt oder tötet.

Ul . No . 745 . Die Nachivcijung der im Jahre 1!) t4 in
den land - und forstwirtschaftlichen Bitii .be» cingctretenen
Berändenmgin wird in nächster Zeck dem Vorstand der
Hifsen -Naffauischen landwirtschaftlichen Berufsgenosfenschast
zu Cassel behufs Vormerkung und Berücksichtigung bei der
Berechnung der Beiträge sür 1914 übersandt werd n.

Damit sämtliche bis jetzt eingckretenm Zu - und Abgänge
in die Nachweisung ausgenommen werden , richte ich an die
beteiligten Betricbsunternehmer die Aufforderung , alte vor
gekommenen Veränderungen ohne Verzug bei den Herren
Bürgermeistern anzumelden . Die Herren Bürg rm ister
ersuche ich hiermit gleichzeitig , die Anzeigen in die vorge¬
schriebenen Nachwcisungen aufzunehmcn und in den letzteren
auch sonst bekannt gewordene Aenderungen , ohne daß eine
Anzeige der Beteiligten vorliezt , zu vermerlen . Feiner
ersuch- ich die Anzeige der Eröffnung neuer Betriebe , welch:
der Gemeinbehörde obliegt , ungesäumt zu erstatten.

Das Augenmerk ist auch daraus zu richten , daß alle g >
werblichen Unternehmungen wie Brennerei , Zicg lei , Stein¬
bruchs - und Fuhrweiksbetriebe usw., die nach Ansicht der
Gemeindebehörden einen Nebenbetrieb der Landwirtschaft
bilden , bei der Berufsgenossenschaft angemeldet w -rden . In
Spalte l der vorgeschriebenen Veränderungsnachweisungea
ersuche ich statt der laufenden Nunim r die bet , essende
Stummer des Unternehm,rverzeichnisses einzutrageu.

Der Einreichung der Nachweisungen sch- ich bis spätestens
z» m 1. November entgegen.

Rüdesheim , den 3 . Oktober 1914.
Der Vorsitzende des Scktionsvorstaiides:

_ _ _ W a g n e r.

Rusrug aus den Verlustlisten.
(4 . Verlustliste .)

Reservist Heinrich Röckelein , Rüdesheim , verwundet,
Gefreiter der Re erve Heinr . Adam , Oestrich , schw. verwundet'
Füsilier Adam Ettingshausen , Hattenheim , lucht v .rwuadet,
Füsilier Georg Kaiser , Rüdesheim , vermißt,
Reservist Johann Lamberti , Kiedrich , vermißt,
Reservist Wilhelm Schumann , Lorch, leicht verwundet,
Füsilier Christian Brasjer , Aulhausen , leicht verwundet,
Füsilier Franz Steinmetz , Winkel , leicht verwundet,
Füsilier Damm , Neudorf , leicht verwundet,
Füsilier Johann Reitz , Rüdesheim , vermißt,
Füsilier Benedikt Oppermann , Rauenthal , schw r verwundet,
Reservist Wilhelm Morr 1, Eibingen , leicht verwundet,
Gefreiter Franz Bug I , Niederwalluf , leicht verwund -t,
Reservist Reinhold Dormann , Eibingen , leicht verwundet,
Reservist Josef Schönleber , Mittelheim , vermißt,
Reservist Johann Bibo , Oestrich , verwundet,
Reservist Nikolaus Dormann , Eibingen , verwundet,
Füsilier Peter Adam , Rüdesheim , veiwundet,
Gisr -iter d. Reserve Aug , Freimuth , Winkel , verwundet,
Unteroffizier d. Res . Frredr . Müller , Rüdesheim , verwundet,
Gefreiter d. Reserve Joh , Bungert . Oestrich , verwundet,
Reservist Karl Jung , Rüdesheim , tot,
Reservist Heinrich Mayer , Eibingen , verwundet,
Reservist Peter Muno , Lorch, verwundet,
Reservist Josef Scib , Kiedrich , verwundet,
Reservist Peter Sohns , Geisenheim , tot,
Reservist Johann Schüßler , Geisenheim , leicht verwundet,
Reservist Michael Simon , Geisenheim , vermißt,
Resrrvist Ludwig Vollmer , Geisenheim , vermißt,
Reservist Emil Kind , Geisenheim , vermißt,
Reservist Paul Scherer , Geisenheim , vermißt,
Reservist Anton Blattersbach , Rüdesheim , vermißt,
Füsilier Karl Lebert , Erbach , leicht verwundet,
Reservist Philipp Zell , Lorch, leicht verwundet,
Unteroffizier ». Reserve Andr , Hulbert , Eltville , vermißt,
Reservist Heinrich Chrrstmann , Aßmannshausen , verwundet,
Reservist Peter Becker, Rüdesheim , vermißt,
Reservist Jakob Schranz , Niederwalluf , vermißt,
Reservist Karl Nikolai , Erbach , vermißt,
Reservist Johann Neitzer , Winkel , verwundet,
Reservist Johann Meckel, Stephanshausen , verwundet,
Reservist Valentin Kaster , Winkel , verwundet,
Reservist Peter Korn , Espenschied , schwer verwundet,

Reservist Hugo Bambach , Winkel , verwundet,
R -servist Franz Koch II , Winkel , verwundet,
Reservist Jakob Kraus , Kiedrich , schwer verwundet,
Reservist Pcker Eckert, Kiedrich , ve .wund t,
Reservist Aloys B .bo, Kiedrich ' vermißt,
Gefreiter Heinrich Scharhaq , Rnuenthal , verwundet,
Wehrmann Philipp Hossmann , St phanshausen , schwer verw
Wehrmann Johann Görz , Hattenheim , schwer verwundet,
Reservist Jakob Jsing -r , Rauenthal , verwundet,
Reserv st Ignaz Wagner , Erbach , vermißt,
Wehrmann Heinrich Weiß , Rüd .sheim , verm ßt,
Wehrmann Jakob Hirschochs , Winkel , v -rwundet,
Wehrmann Ferdinand Ringelstrin , Lorch , verwundet,
Reservist Franz Graf , Lorch , verwundet,
W hrmaiin Josef Keßler , Rüdesheim , v rwundet,
Wchrmann Jakob Kunz , Winkel , verwundet,
Wehrmann Johann Strirth , Hallgarten , leicht verwundet,
Wehrmann Wilhelm Hölzer , Winkel , verwundet,
Reserv st Elemens Händler , Erbach , schwer verwundet,
ti chrmann Bernhard Burkhard , Winkel , v rwundet,
Wchrmann Anton Korn , Pr -sberg , verwundet,
Schütze Franz Geister , Neudorf , verwundet,
Wchrmann G org Fuhrmann , Eibingen , vermißt,
Husar Johann Damm . Neudorf , leicht verwundet.

Nachruf.
Hach längerem Ceiden oerfdiied

am 3. ds . ITZts. im Rlter von 68
Jahren der lüeincommiffionär und
lüeingutsbefitzer

Herr

Heinrich Heß zu Oestrich.
Der Entfdilafene gehörte feit Ein¬

führung der Kreisordnung im
Jahre 1886 dem Kreisausl 'chuffe,
von 1886 bis 1906 auch dem Kreis¬
tage sowie bis in die letzten Jahre
»erfchiedenen Kreiscommtflionen
an . llnterflülzt durch reiche Er¬
fahrungen hat er in allen dielen
Remtern mit Pflichtgefühl , Eifer
und Hingebung zum Besten der
Rtlgemeinheit gewirkt . Seine
treue Mitarbeit zur Förderung
des Kreifes sowie feine persönliche
Liebenswürdigkeit werden ibm
ein dauerndes Rndenhen sichern.

Rüdesheim , den 5 . Gkt. 1914.
Der Kreisausschuiä

des Rheingcuikreifes.
Wagner.

Vermischte Nachrichten.
4 - StüdeSirkim , 7 . Oct In der gestrigen

Stadtverordneten -Sitzung wurde Folgendes Perathen
und beschlossen : 1 . lieber Gewährung von Olts¬
zulagen hatte sich eine Meinungsverschiedenheit
zwischen Magistrat und Stadtverordnetenversamm¬
lung gebildet , die durch sich widersprechende Be¬
schlüsse zum Ausdruck kam . Ehe darüber das
Verwaltungsstreitverfahren erhoben wurde , versuchte
eine gemischte Commission die Angelegenheit zu
erledigen . Da aber inzwischen von der Regierung
eine Regelung der Frage in die Wege geleitet
wurde , so stellte die genannte Commission den
Antrag , die Sache bis auf Weiteres zu vertagen,
wozu die Stadtverordnetenversammlung heute ihre
Zustimmung ertheilte . 2 , Gelegentlich der Wahl eines
unbesoldeten sBeigeordneten der Stadt Rüdesheim
kam es zu einer längeren Aussprache , Der Wahl¬
ausschuß hatte beantragt , einen ersten und einen
zweiten Beigeordneten zu wählen . Dem wider¬
sprach ein Theil der Stadtverordneten , da die Ver¬
sammlung nur Beigeordnete ohne Rangordnung
zu wählen hätte . Als darauf der Bürgermeister
erklärte , daß in diesem Falle er für sich das Recht
in Anspruch nehmen würde , den ersten und zweiten
Beigeordneten von den gewühlten Beigeordneten
zu bestimmen , entschloß sich die Versammlung , doch
einen ersten und zweiten Beigeordneten zu wühlen.
Es wurden die Herren Oberstleutnant Kabale zum
ersten Beigeordneten und Heinrich Brogsiiter zum
zweiten auf die Dauer von sechs J .chren gewühlt.

, 3 . Als Beitrag für den Nassanischen Verkehrs¬
verein lverden 50 Mt . und für die durch den
Krieg geschädigten Ostpreußen 500 Mk . bewilligt.
Aus der Versammlung heraus wurden statt der
vom Magistrat beantragten Mk . 500Mk . 1000 bezw.

Mk . 300 vorgeschlagen . Beide Anträge wurden
abgelehnt und zwar der weitergehende mit Rück'
sicht auf die nicht allzu günstige finanzielle Lage der
Stadt und die schlechtenWeinjahie . 4 . Milder Frage
der Verstaatlichung der Realschule in Geisenheim be¬
schäftigte sich die Stadtverordneten -Bersammlung reckt
eingehend . Zum Bau der nöthigen Schulgebäude soll
Rüdesheim 50000 Mk . bezahlen und ferner einen
jährlichen Zuschuß von 11000 Mark leisten . Ehe
nun die Stadtverordnetenversammlung den Vertrag
mit dem Fiskus genehmigt , soll mit der Gemeinde
Geisenheim ein Vertrag abgeschlossen worden , nack
welchem Geisenheim sich verpflichtet die 50060
Mark an Rüdesheim zurückznbezahlen , falls die
Schule wieder an die Stadt Geisenheim übergmll
oder eine niederer Ordnung würde . Sollte die
Stadtverwaltung Geisenheims darin nicht einwiüi'
gen , so müßte wenigstens ein Theil der Summe,
und zwar im Vcrhültniß der beiderseitigen Leist'
ungen zurückoergütet werden.

8 Rüdesheim , 7 . Oct . Wie uns ans Char-
lottenbnrg gemeldet wird , hat der Kgl . Stabsarzt
beim dortigen Königin Elisabeth Garde -Grenadier-
Regiment Nr . 3 , Herr Dr . Carl Maria Brogsitter
für seine heldenmüthige ärztliche Thätigkeit i»1
schwersten feindlichen Feuer das Eiserne Kreuz c»"
schwarzweißen Bande als Mitkämpfer erhalten.
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß auch H^
Rechtsanwalt H . Francken aus Köuigstein i. Taunus
Leutnant der Reserve , (Schwiegersohn des Hers"
Joh . Bapt . Müller , Drosselgnsse , Rüdesheim ) f^r
die tapfere Eroberung einer feindlichen Fahne >"
den Kämpfen bei Sedan mit dem Eisernen Kreut
ausgezeichnet worden ist.

— Mßdcöhrim , 6 . Oct . Von den Einwo "'
nern des Rheingaukreises sind für dir im Fstve
stehenden Truppen bis jetzt 5 Ferngläser gestiftet
worden . Diese Gläser wurden nunmehr b*1"
Königlichen Bezirkscommando zu Wiesbaden 1"*
Abgabe an einen Trnppentheil überwiesen.

— Müdesheim , 6 . Oct . Wie dankbar m’Kre
ins Feld ziehenden Tnippen für die Verpflegvstll

sind , die ihnen im Aufträge der Stadt Rüdeshes^
auf dem hiesigen Bahnhose zutheil wird , beweist'
zahlreiche Zuschriften , die von ihnen , soiv^^
während der weiteren Fahrt wie auch ans bO
Felde cingehcn . Wir veröffentlichen nachstehc''
3 Karten, die sich ans die Verpflegung von Tnw
pentransporten am vergangenen Samstag bezieh^
Es war hauptsächlich Landsturin und die Kaust
beweisen , ein wie gutes Andenken an unseren ^ ,
die dargebotenen Gaben hinterlaffen . Tie o 1
schuften haben folgenden Wortlaut:

„Ich kann nicht umhin , Ihnen nochmal»
i»

meinem Namen , wie auch in dem vieler weü'd
Kameraden für Ihre Bemühungen und
gaben zu danken , die Sie uns gestern , Saw»
Abend 9 Uhr zukommen ließen und werden ' „

ein dauerndes Andenken an die Gastfreundscv ^ .
und Begeisterung in Rüdesheim bewahren . 1
hoffentliches Wiedersehn mit Wafsenheil . "

„Der . Landsturm aus • . • • •
auf der Durchreise in Rüdesheim ist entzückt"
der Aufnahme und der Bewirthung , die er „
den dortigen Damen empfangen hat und da'■
denselben herzlichst für diese geistige und köck
liche Stärkung ."

„Die Landsturmleute des Landsturms -
Zug bedanken sich hierdurch für die
liehen Liebesgaben . Speciellen Dank de»
müdlichen lieben Damen ."

Unterzeichnet sind die Karten von einer 8« Pf(i
Anzahl von Namen , darunter verschiedene - l
und Aerzte . «t-

C Nieder Ingelheim , 6 . Oct . Obst »w g

Pfirsiche 4 - 12 M ., Nüss ^ 15 M . . Ou ' tttn ^
" 'vek15 M ., Tomaten 4 — 5 M ., Zwetschen

M ., Aepfel 6 - 13  M . . Birnen 6-
Zentner.

9

fc. 5 . Oct . Die größten Kciegsgefange"
in der Provinz Hessen -Nassau sind bezw-
in Niederzwehren in Niederhessen und de
bürg a . d . Lahn nach Dietkirchen hi" ei000^
Das elftere wird 20 000 , das letzte«
Kriegsgefangene und zwar Franzosen , 0ot'-
Russen und Belgier aufnehmen . Gestern c
gestern sind bereits 6000 unverwvndete ggs
gefangene in zehn Sonderzügen über G >efi^ pas
Bahnhof Oberzwehren eingetroffen und 0 «r*
Kriegsgefangenenlager nach Niederzwehr ' ^ jsihe
führt worden . Es waren vornehmlich f "^ „pliew
Kriegsgefangene , darunter Turkos ff» ,„10
100 englische sowie 300 belgische 6iv >> I



belgische Recruten . Unter oen englischen Gefange¬
nen befindet sich ein Schlosser , gebüriigt aus
Niederzwehren , der ii» Alter von 14 Jahren noch
Großbritannien ausgewandert , vor Kurzem sich für >
die englische Armee hat anwerbeu lassen und nun i
auf so tragische Art in seine Heimath wieder i
gelangt ist . In dem Gefangenenlager bei Lim - !
bürg werden Ende dieses Monats die Gefangenen - i
transporte eintreffen . Für die beiden Lager wer - :
den zur Verständigung mit den Kriegsgefangenen
zahlreiche Dolmetscher aus der Bevölkerung ge- j
sucht, die die französische , englische und russische
Sprache beherrschen und sich für längere oder
kürzere Zeit oder auch für bestimmte Stunden i
freiwillig zur Verfügung stellen.

sc. Obcrlahnstein . 4 . Oct . Die Rückkehr der
Abwanderer ans Metz , die besonders zahlreich in
Orten des Lahngebiets und in denen nach dem
Westerwald zu untergebracht sind , — (auch am Rhein
sind eine Anzahl untergebracht, ) — steht in Bälde
z» erwarten.

fc. Limburg a . d. L . , 6 . Oct . 1415 Metzer
Abwanderer , die zu Kriegsbeginu ihre Heimath
verlassen mußten und in Ortschaften in den Krei¬
sen an der Lahn nntergebracht worden waren,
Wurden heute von hier aus nach ihrer Heimath
befördert.

Reneste Drahtnachrichtru.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)

w Grotzes Hauptquartier , 5 . Oct ., Abends.
Amtlich . Vor Antwerpen sind die Forts Kessel

Und Broechkl » -zum Schweige » gebracht . Diej
Stadt gierte und das Eisenbahnfort an der Bahn !
NUcheln -Antmerpeu sind genommen.

Arff dem rechten Flügel in Frankreich wurden

die Kämpfe erfolgreich fortgesetzt.
In Polen gewannen die gegen die Weichsel

borgehenden deutschen Kräfte  Fühlung mit den
tussischen Truppen.

w Großes Hauptquartier , 6 . Oct .»Abds ., Amtl . j
Dir fortgesetzten llinfassungsversuche der Frau - j

^osen gegen unfern rechten Heeresslügel haben die i
Kampffront bis nördlich ArraS ausgedehnt . Auch !
westlich Lille und westlich Lens trafen unsere j
Spitzen ans feindliche Cavallerje.

In unserem Gegenangriff über die Linie Arras - ^
Albert -Rohe ist noch keine Entscheidung gefallen , j

Au ; der Schlachkfront zwischen Oise und Maas
dci Verdun und in Elsaß -Lothringen sind die
Verhältnisse unverändert.

Auch von Antwerpen ist heute nichts Beson¬
deres zu melden.

Auf denr östlichen Kriegsschauplätze ist der ruf-
lüche Vormarsch gegen Ostpreußen tm Gonvecne-
went Suwalki zum Stehen gebracht . Bei Su-
lvaiff wird der Feind seit gestern erfolgreich an-
äegrissen.

In Russisch -Polen vertrieben deutsche Truppen
am 4 October die russische Gardc -Schützen --
Brigade aus einer befestigten Stellung zwischen
^Vatoio und Ostroiviec und nahmen ihr etwa

3000 6efttt>g<»r,
wehrere Geschütze und Maschinengewehre ab.

w Dklitn . (Priv .-Tel .) : Der Sirgekzug unserer

schweren Geschütze gegen Antwerpen geht mit
^i " rn,schritten vorwärts . Mit d-r Riederkümpsnng

Forts Riffel b ' herrschen wir neben dem Süden
vUnwehr auch den Südostm der Linie der äußer-

Forts von Antwerpen.

w Merlin , 6 . Oct . Die „ SB. Z . am Mittag"

duldet : Von unserem besonderen Berichterstatter
v"s Rotterdam wird uns heute mitgetheilt : Bei
dttü ersten Sturmangriff ans die Jnfantcriewerke

Isjngtau wurden die vereinigten Japaner
^ >d Engländer mit einem Verlust von 2500

^ °nn zurückgeschlagen . Die Wirkung der
^vtschen Minen , Geschütze und Maschinen-
^wehre waren vernichtend . Der rechte Flügel

et  Verbündeten wurde von dem östeneichisck-

vvgarisch ,̂, Kreuzer . Kaiserin Elisabeth " und dem
°" lsche„ Kanonenboot „Jaguar " wirksam beschossen.

deutschen Verluste sollen gering s in . Die
" »Paner wart ».; Veistürknngen ans Japan ab.

„Jaguar " hat eine Wasserverdrängung von

900 Tonnen , eine Geschwindigkeit von 14 Knoten,
125 Mann Besatzung , 2 Maschinengewehre , 2
Geschütze von 2,5 cm.

w Berlin , 7 . Oct . - (Nichtamtlich .) Prinz Eitel
Friedrich ist im Gefecht mit dem Pferde gestürzt
und hat sich eine Verletzung des Knies zuge-
zogen . Prinz Joachim erwartet die Erlaubnis;
des Kaisers , sich zur Truppe im Felde zurück-
begeben zu dürfen.

u> Berlin , 7. Oct . Nach der letzten von Eng¬
land aiigekündigten Minenlcgung muß , ivie oie
norwegischen Rheder bekannt geben , der Aernick-
kanal für die internationale Schifffahrt als ge-
spe >r > angesehen werde ».

w Pos . » 5 . Oct . ( Nichtamtlich .) Heule stürzten
bei Janowitz der kürzlich zuni Leutnant beförderte
Pilotenchef Stiefvater und sein Begleitossicier
Pappe ab ; beide Flieger waren sofort todt.

w Leipzig , 5 . Olt . ( Nichtamtlich .) Das Reichs¬
gericht verwarf heute die Revision des Kunstmalers
Johann Jakob Waltz , genannt Haust , der am 23.
Mürz vom Landgericht Colmar (Elsaß ) wegen Belei¬
digung eines Officiers der Garnison Colmar zu
drei Monaten Gefängniß vernrtheilt worden ist. Ec
hatte in einem Theatercafö einen Stuhl „ansge-
rünchert " , ans deni ein deutscher Officier gesessen hatte.

w Lriifsel , 5 . Okt . ( Nichtamtlich .) Dem Ber-
waltungschef beini Generalgouverneur von Belgien,
Eexcellenz v. Sandt , wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

w Amsterdam , 5 . Oct . (Nichtamtlich .) Der
Keine holländische Dampfer „Nieuwland ' stieß am
Samstag ans der Fahrt von Goole nach Rotter¬
dam in der Nähe der Müd .mg des Humbers ans
eine Mine und sank . Die Besatzung wurde ge¬
rettet.

w Antivrrp » . 5 . Oct . (Nichtamtlich .) „Tele-

graaf " mcldet aus Antwerpen 3 . October : Die
Lage ist hier äußerst kritisch. Amtlich wird ge¬
meldet daß die äußerste Fortslinie gefallen ist.
Die Stimmung in der Sladt ist sehr gedrückt.
Eine heute erlassene Proclamation ermahnt die

Einwohner zur Ruhe . Man befürchtet , daß die
Wasserzufuhr abgeschniiten wird.

>u Bordeaux 5 . Oct . ( Nichtamtlich ) Poincaw
hat gestern Nachmittag im Automobil Bordeaux
verlassen und sich zunächst nach dem Hauptquartier
begeben . Er wird von den Ministern Millerand
und Viviani begleitet

w Lyon , 5 . Oct . (W . B . Nichtaintlich .) „Pro¬
pres " schreibt : Infolge ungeheurer Verluste an
Osficieren mußte die französische Heeresleitung die
Officiere anwcisen , mehr als bisher Deckung zu
nehmen und waghalsige Angriffe nur im Noth-
falle zu unternehmen.

w Paris , 5 . Oct . ( W . B . Nichtamtlich .) Das
Obercommando hat in Versailles durch Mauer-
anschlag bekannt gegeben : Jeder Deutsche , welcher
hinter der Front in Civilkleidung angetroffen
wird , wird als Spion betrachtet . Wer Civilklei»
dnng geliefert hat , oder wer diese Thatsache
kannte , ohne die Militärbehörde zu benachrichtigen,
wird als Helfershelfer betrachtet . Jeder Deutsche,
welcher nicht auf den ersten Anruf steht , wird er-
schoffen. Jede Truppe von mehr als drei be¬
waffneten Deutschen hinter der Front wird als
bei Verübung von Räubereien erachtet und er¬
schossen Jede Civil - oder Militärperson , welche
des Diebstahls auf den Schlachtfelde n überführt
wird , wird vor ein Kriegsgericht gestellt.

>v Londou . 4 . Oct . ( Nichtamtlich .) Aus Peking
wird gemeldet : Die englischen Streiikräfte unter
General Barnardiston setzen mit großer Energie
den Angriff auf Kiautschou fort Die deutschen
Truppen haben sich ans Tsingtau selbst zurück¬
gezogen , dessen Forts Tag und Nacht thätig sind.
Das Feuer ist besonders gegen die japanischen
Stellungen gerichtet . Deutsche Aeroplane haben
wiederholt versucht , die japanischen Kriegsschiffe
durch Bomben zu zerstören . Die Japaner und
Engländer treffen Vorbereitungen zu einem ent¬
scheidenden Vorstoß gegen Tsingtau.

w London , 5 . Oct . (Nichtamtlich .) Der Corre-
spondent der „ Times " in Antwerpen gibt folgen¬
des Bild der belagerten Festung : In der Stadt
selbst merkt man vorläufig nicht direct , daß der
Feind nahe ist. Das Bombardement ist noch so

weit entfernt , daß der Geschützdonner nicht in
Antwerpen hörbar ist . Aber abgesehen davon spürt
man die Nähe des Feindes deutlich . Die Straßen
sind den ganzen Tag gedrängt voll von ungeheuren
Menschenmassen , die keine Ruhe finden , um ihre
Berufsarbeit fortzusetzen . In den Hauptstraßen
sind die Bürgersteige anfgebrochen und die Steine
zu Barrikaden aufgebaut . Militärautos und Wagen
vom Rothen Kreuz , letztere mit Verwundeten von
den Anßenforis , fahren unaufhörlich von und nach
der Stadt . Sobald die Wagen kommen , stürzt
das Volk vor . um Neues von der Front zu hören.
Schaaren verkommener Flüchtlinge von Lierre,
Dneffel und anderen Städten der Umgegend langen
hier an und bieten ein Bild tiefster Verzweiflung
und Noth.

w Wien , 5 Oci . Amtlich wird Verlautbari:

Die Opecationeu in Russisch -Polen und Galizien
schreiten günstig vorwärts . Schulter an Schulter

kämpfend , warfen deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen den Feind von Opatow
und Klimontow gegen die Weichsel zurück. In
den Karpathen wurden die Russen am Uszoker
Pfad vollständig geschlagen.

Ter stellvertretende CH f des Generalstabes:
v. H o e f e r , Generalmajor.

w W eu > 7. Oct . (Nichtamtlich .) lieber den
Beginn ter Verhandlung gegen die Mörder des
Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin
titeltet das „ Neue Wiener Tagblatt " : Die 37
Druckseiten umfassende Anklage ist vor einigen
Tagen den angektagten 25 Personen vorgelesen
worden . Die Anklage lautet aut Hochverrath,
denn aus dem in der Untersuchung gesammelten
Material geht hervor , daß die Ermordung des
Thronfolgers »ur ein Mittel für andere bochver
verräiherische Ziele sein sollte . Die Verhand¬
lung dürste drei Wochen dauern.

>v NtiaregpitaSzc , 7. Ort . (Nichtamtlich .) Eine
amtliche Meldung aus Huszt  besagt : Die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen stehen seit Montag
Mittag bei Tecsö mit den Russen in heftigem
Kamps . Ten Russen wurden ihre Positionen ent-
rissen . Bei Korössasalva hat ebenfalls ein heftiger
Kamp ; stattgesunden und mit einem vollstänoigen
Stege geendet . Die Russen wurden vernichtet
oder gefangen . Hier haben 2000 polnische Legio¬
näre die Borhut gebildet.

w ziom , 5 . Oct . ( Nichtamtlich . ) „ Giornale
d ' Jtalia " meldet aus Bologna : Heute Vormittag
faud in der Nähe von Molinella ein Streit zwischen
organisitten und nicht -organistrten Landarbeitern
statt . Zweitausend organificte Arbeiter griffen die
anderen an , von denen mehrere getödtet und etwa
zwanzig verwundet wurden . Einige Schwadronen
Cavallerie wurden an Ort und Stelle gesandt.

w Durazzo , 5 . Qct . ( Nichtamtlich . ) Essad
Pascha ist am 3 . ds . Mts . hier eingetroffen.

2500 Menschen umgelcommen.
w Constantinoprl , 5 . Oct (Nichtamtlich .) Nach

amtlichen Telegrammen ist gestern gegen Mitter¬
nacht in Bundur und Sparte ( Vilajet Konie Klein¬
asien ) ein sehr heftiges Erdbeben aufgetreten.
Weitere leichte Erdstöße erfolgten auch im Laufe
des Sonntags . Besonders stark war das Beben
in Bundur und Umgebung . Die genaue Zahl
der Opfer ist unbekannt , doch glaubt man , daß
etwa 2500 Menschen getödtet worden sind . Die
Regierung und der Rothe Halbmond haben ein
Hilfswerk eingeleitet.

w Eonstantinopel , 7 . Oct . (Priv .-Tel .) Der
„Osmanische Lloyd " erfährt , daß es in Alexanorien
Und Kairo zu blutigen Zusammenstößen zwischen
den Truppen und ägyptischen Eingeborenen gekom¬
men ist, da die Aegypter sich weigerten , sich
nach Europa schicken zu lassen , um am Kriege
theilzunehmen.

IesteMmgen
auf den

„Rlieingauer Anzeiger"
für das 4 . Onartal 1911 werden von unseren
Boten , den Postanstalten sowie in der Expedition
ds . Bl . entgegengenommen.

Die Redaction.
Verantw . Schriftleitung : I . L . Metz , Rüdesh -im.



SINN
BINNEN am Markt.

Ausstellung deutscher Moden!
Wir zeigen in unseren Schaufenstern am Markt und in dem zu Aus¬

stellungszwecken neu gemietheten Lokale — Ecke Kapuziner - und
Schlossstrasse — die letzten Neuheiten für Herbst und Winter in

Damen-Confection und Putz.
Der jetzigen ernsten Zeit entsprechend haben wir vorwiegend ruhig

und solid gehaltene Modelle ausgewählt und die Preise ausserordentlich
niedrig gestellt.

An den Folgen einer schweren
eV - Mi Verwundung bei der Schlacht an

der Aisne am 14. Septbr . ist unser
lieber Sohn, Bruder . Schwager und

Onkel

Philipp Fendel
am 26 . Septbr . im Feldlazarett ! den Heldentod
fürs Vaterland gestorben.

In tiefster Trauer:

Familie F . Fendel.
Eibingen , den 6. October 1914.

_HUHOH_
Consum Genossenschaft,Eintracht",

Riidesheim, Feldstroße4.
Telephon 194.Preistafel

der hauptsächlichsten Lebens- und Gebrauchsmittel.
Pflanzenbutler. . 70 .
Rem. Schweineschmalz 80 „
Vollheringe, 2 Stück 19„
Sauerkraut. . Pfund8 „
Petroleum. per Liter 20 „
Weisskraut znm Einmachen,
dieser Tage im Waggon eintreffend,

per Ctr . 1.40 - t .4ö

Leihe Industrie-Kartoffeln,
an der Bahn abgeholt
per Ctr . 2 .70 Mk

Haltbare Winterzwiebeln , im
Waggon dieser Tage eintreffend,
bei Abnahme von 25 Pfd., 6Pfg.

per Pfund.
Alle hier nicht angeführten Artikel zu den billigsten Tagespreisen
Unser Prinzip ist. vesle Qualität zu billigsten Preisen.
Wir betrachten tu dieser schweren Zeit die ungerechten Areis-

treivereie« in manchen Waareu als ei« Verbrechen am gesammteu
HkolKe und Kämpfen dagegen wie und wo es nur sei.

Au dieser Irage mitzuhelsen, Sitten wir Alle, denen das
Wohl des WolKes am Kerzen liegt:

„vereinte Kraft, Großes schafft!"
Die Verwaltung.

MedlO. . . . Pfd. 24 Pf.
Mehl1. . 22 „
Erbsen nüt Schalen. 50 *
mittellinsen. . . 80 „
Bohnen. 26 „
haferflocken lose. . 28 „
6riinkern. 40 „
Graupen. 28 „
Reis . . . 20, 30, 34 ,
Suppennudeln und

maccaronie 36 „
öernüse-maccaronie 36 „
Kaffee, fein und kräftig

1.50, 1.55—f.80 Mk.
Malzkaffee. . 22- 28 Pf.
Salz . 10 „

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

der Krankheit und der Beerdigung meiner lieben Frau,
meiner guten Mutter ^  .

Katharina Fischer, 8
geh. Schmidt,

sagen wir Allen, besonders aber den Kranzspendern,
unsern herzlichsten Dank. W

Büdesheim a. Bo., 7. October 1914.
Thomas Fischer u Sohn.»jj

In nufer Handelsregister8 ist bei der Firma Hiüdesheimer Sch"" ,,
weiufablik tz. K HchnltzH. m. S. K . in Müdesßeim a. Kst-
eingetragen worden: jo

Dem Kellermeister Georg Hieß zu Aüdesheim ist in der &
Procura ertheilt, daß er befugt ist, die Firma mit einem Gefchäftsfuv
zusammen zu zeichnen.

Riidesheim  a . Rh,  den 5. October 1914.
Königliches Amtsgerichts

Eine

schöne Wohnung,
(II. Etage) bestehend ans 3 Zimmern,
Küche, Badeeinrichtung, Mansarde,
Keller, Trockenspeicher(schöne Aus¬
sicht auf den Rhein) bis 1. November
zu vermiethen.

Näheres zu erfragen Oberstraße
Nr. 19, Rüdesheim.

Eine»«ti»n«lc Thal
vollbringt Jeder, der seine

§nmitir oder sonstige
Rrpttikpistolc

mir jetzt zum Rückkauf bringt.
Unzählige Officiere und Mann¬

schaften bedürfen derselben.
fl. Fhrinaer,

Waffen und Munition,
Wngen a. Uh., Salzstraße 10.

Maschinisten
u. heizer

sofort gesucht.
Holzmann<&Cte.,

Brückenbaustelle,
Rüdesheima. Rh .

ömunes PorlkMO»«̂
und vernickelter Schrank,^
verloren. Abzugeben gegen0
Geifenheimerstr. 28b Rüdesheim^
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